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Neue Kaue (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Waschkaue 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die 1953 errichtete Neue Kaue befindet sich im nördlichen Teil des Werkareals, zwischen dem angrenzenden Schachtgebäude im

Westen und der ehemaligen Tränkanlage im Osten sowie der Neuen Sortierung im Norden und dem Maschinen- und Kesselhaus

im Süden.

Sie wurde errichtet, weil die Alte Kaue in die Jahre gekommen war und für die inzwischen stark angewachsene Belegschaft nicht

mehr ausreichte.

Das Objekt, das giebelständig zur Friederikenstraße ausgerichtet ist, besteht aus einem Haupt- und einem Anbau. Der Hauptbau

wurde als eingeschossiger und verputzter Massivziegelbau mit Sockel und flachem Satteldach realisiert. Im Inneren tragen jeweils

sechs Stützpfeiler in der Schwarz- sowie der Weißkaue die Dachkonstruktion mit. Der Hauptbau ist über eine Tür auf der Nordseite

zugänglich und verfügt auf der Südseite über eine Front aus langgezogenen Fenstern. Der Anbau wurde als eingeschossiger

Massivziegelbau mit Sockel und Flachdach auf der Ostseite umgesetzt und ist teilunterkellert. Nach Stilllegung der Schachtanlage

wurde das Objekt 1961 durch das Institut für Grubensicherheit für Versuchshallen und Arbeitsräume im Inneren komplett

umgebaut.

Als Teil einer der ältesten, noch weitgehend vorhandenen Tiefbauschachtanlagen im Mitteldeutschen Revier ist das Objekt von

industrie- und sozialgeschichtlicher Bedeutung.

 

(Christian Schmidt, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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Neue Kaue des ehemaligen Braunkohlenwerks Dölitz, Blick von Nordosten.
Fotograf/Urheber: Christian Schmidt
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   Bauherr / Auftraggeber: 

   

 Bauherr: VEB Braunkohlenwerk Dölitz

   

 Eigentümer: VEB Braunkohlenwerk Dölitz (GND: 5086583-3)
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Neue Kaue (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Waschkaue
Ort: Dölitz-Dösen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 17 34,06 N: 12° 24 1,5 O / 51,2928°N: 12,40042°O
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Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Neue Kaue (Braunkohlenwerk Dölitz)“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31200104 (Abgerufen: 6.
März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002757
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001346
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-31200104
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

